
PROJEKTE UND INSTITUTIONEN 
(Anschr~ften s~ehe ~ubr1k Adressen 

NATIONAL MUSEUM FOR hDMEN IN THE ARTR, 
~·~ashington. Das unl2i.ngst eröffnete Mu­
seum mit 500 Objekten aus der Samm­
lung von Gemälden, Skulpturen und Fo­
tografien des Ehepaares VH lhe lmina und 
~·iallape Holladay. Neben einer großen 
Zahl unbekannter Namen sind nahezu 
alle bekannten Künstlerinnen vertreten, 
Jörg von Uthmann, Kritiker der FAZ, 
kommentierte am 9.6.87 die Eröffnungs­
ausstellW1g 11 Amerikanische Künstlerin­
nen 1830-1930 11

(
11 Manch schöne Begabung, 

aber nirgendwo auffallende Originali­
tät11) sowie die Alternativausstellung, 
organisiert von 1'Washington Project 
for the Arts 11

; 
11 Nicht Absonderung und 

Geschlechterkampf stehen heute auf der 
Tagesordnung, sondern u commitmEnt u und 
harrronisches Miteinander. Und dann -
wer weiß? - gibt es ja vielleicht auch 
unveränderliche biologische Gesetze. 
Wäre es nicht denkbar, -cia·ß···M-Ufte"r Natur 

den Mann als Ausgleich für die ihm ver­
sagte Mutterschaft mit einem Plus an 
schöpferischer Begabung entschädigte? 
Auch unter den Vögeln sind es im allge­
meinen nur die männlichen, die singen." 

FRAUENKALENDER 
Z~ölf ~Unstlerinnen aus Hessen haben 
im Auftrag der Frauenbevollmächtigten 
der Landesregierung einen Kalender ge­
staltet, der rund ums Jahr daran er­
innern soll, daß Frauen im renommier­
ten Kulturbetrieb noch immer unterre­
präsentiert sind. 
Die von Gislind Nabakowski ausgewähl­
ten Bilder, Collagen, Aquarelle und 
Zeichnungen stammen von Franca Weiss, 
Ann Reder, Birgit Fischötter, Renate 
Sauterrneister, Carmen Berr, Nele Heli 
Hinkel, Sue Pedley, Emily von Poser 
und Beate von Essen. Den Vorzug bekamen 
überwiegend Motive, 11 ZU denen eine (Frau­
en-) GesChichte erzählt werden kann 11

• 

Der Kalender für das nächste Jahr ist 
erhältlich bei der Bevollmächtigten 
der Hessischen Landesregierung für 
Frauenangelegenheiten, Gustav-Freytag­
Straße 1, 6200 Wiesbaden, Tel.06121/ 
320. 

SAPHIR. Berlin, Köln, Offenbach. 
Nach Berlin und Köln gibt es nun auch 
im Rhein-Main-Gebiet eine Dependance 
von Saphir. Saphir wurde 1984 von Ber­
liner Künstlerinnen gegründet mit dem 
Ziel weibliche Gegenwartskunst zu för­
dern, eine Öffentlichkeit dafür herzu­
stellen, das kulturelle SelbstbewußtSein 
von Frauen zu wecken, sowie durch ein 
Angebot von Workshops, Ausstellungen, 
Aktionen und Kursen die Kornmunikation 
und Diskussion unter Künstlerinnen 
und Frauen aus anderen Zusammenhängen 
anzuregen. 
Außerdem soll durch Mitgliedsbeiträge, 
Spenden und andere Gelder ein Fond ge­
schaffen werden, der Kunstprojekte von 
Frauen, die oft wegen mange lnde.r finan­
zieller Mittel nicht realisiert werden 
können, unterstützt. 
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KÜNSTLERINNENARCHIV NORNEERG 
Das im M~rz 1986 eröffnete Archiv 
katalogisiert Werke von Künstler­
innen anhand von Zeitschriften, 
Büchern, Katalogen, Mappen {Fotos 
der Arbeiten, Lebenslauf oder 
Selbstdarstellung), Dias, Fotos, 
Plakaten und Postkarten. Daneben 
werden Veranstaltungen über 
Künstlerinnen vorbereitet sowie 
ein Projekt Uber die Lebens- und 
Arbeitszusammenhänge von Künst­
lerinnen zwischen 1900 und 1960, 
ausgehend von Berlin. 

WOMEN ARTISTS SLIDE LIBRARY, London 
Die gleiche Funktion fUr Großbri­
tannien übernimmt die schon in den 
frühen 70er Jahren geplante, 1982 
offiziell eröffnete WASL, die pro 
Jahr eine AusstellUng über Künst­
lerinnen sowie Konferenzen und 
Seminare organis-iert: 
1982 Ausst.: "Warnen on Women" 

Konferenz: "Wornen and Art 
Education 11 

1983 Ausst.: "Warnen ard Textiles: 
their Lives and their Work 11 

Das Archiv ist unterteilt in eine 
historische, eine zeitgenösssische 
(mit 300 Künstlerinnen) und eine 
dokumentierende Sektion, die 
Bücherlisten erstellen, Magisterar­
beiten und Dissertat'ionen sammeln 
sowie an einem Projekt über Wand­
malerei arbeiten, Geplant ist die 
Zusammenarbeit mit ausländischen 
Künstlerinnen und Institutionen. 

INTAKT, Wien 
In Österreich wurde im Januar 1977 nach über 
zweijähriger Vorplanung die .''Internationale Ak­
tionsgemeinschaft bildender Künstlerinnen 11 

(INTAKT) gegründet. Ihre Ziele sind dJe Ver­
besserung der Situation der Künstlerinnen auf 
sozialem unQ künstlerischem Gebi€t, aktive 
Teilnahme am aktuellen kulturpolitischen Ge­
schehen sowie das ''Engagement für existentiell 
wichtige Probleme". "Stein des Anstosses" war 
die offJzielle Österreichische Frauenaussiel -
lung zum "Jahr der Frau" im Völkerkundemuseum( l ). 
Von den damaligen Forderungen (Arbeitsstipen­
dien für Künstlerinnen, weibliche Juroren und 
Professorinnen an Kunsthochschulen) sind bis 
heute kaum welche realisiert worden. So gibt 
es keine Direktorin an den Bundesmuseen, eine 
ordentliche Professorin an den Kunsthochschu­
len, bestenfalls eine Frau im Österreichischen 
Kunstbeirat. Kein eJnziger der konkreten Vor­
schlage zur sozialen Besserstellung von Künst­
lerinnen (Karenzgeld etc.) wurde verwirklicht, 
ebensowenig ein zugesagter Forschungsauftrag 
zur Situation der Künstlerinnen in Österreich. 
Die Ausgangsbasis war zunächst die Ausein­
andersetzung mit der realen beruflichen Situ­
ation, erst in zweiter Li~ie ein feministischer 
Denkansatz. Die DiskussJon über den Sinn eines 
Zusammenschlusses ausschließlich von Künstler­
innen, das Problem der Öffnung nach außen sowie 
die Frage der künstlerischen Qualltat endete 
in der Entscheidung fUr prinzipiel Je Aufnahme 
jeder KUnstlerin. Im Programm der Klausurta­
gungen werden eine Neudefinition des Leistungs­
begrJffs, die Entwicklung von Alternativen 
zum bestehenden Kulturbetrieb und von Ansätzen 
zu einer· feministischen Kunstkritik angestrebt. 
In einer angegliederten Galerie werden seit 1977 
Ausstellungen von KUnstleeinnen organisiert, 
die gleichzeJtig den Lebens- und Arbeitszusam-

?nhang rnitreflektieren. 
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C 0 N T I N U U M 

VEREIN ZUR FÖRDERUNG DER KUNST VON FRAUI;N E.V. MÜNCHEN 

Das Continuum will der globalen Diaspora-Situation von Künstlerinnen entgegenwirken. 
Die Münchner Künstlerinnen Annalies Klophaus und Barbara Harnmann und die Herausge· 
berin der Künstlerinnen-Edition Barbara Gross haben sich zum Continuum zusammenge· 
schlossen und erarbeiten aufgrund ihrer unterschiedlichen Fähigkeiten neue Perspektiven 
für eine zeitgemäße Kunstvermiitlung. 
Als Künstlerinnen begreifen Annalies Klophaus und Barbara Harnmann diesen Arbeitsprozeß 
als wesentlichen Bestandteil ihrer kreativen Tätigkeit, der als notwendiges Regulativ einge· 
fahrener Vermittlungsmechanismen wirken soll. · 
Eine konzentrierte, langfristige Forschungs· und Vermittlungsarbeit für die Kunst von Frauen 
wurde bereits 1983 von uns bei der •AKTU ELL(e) '83• in der Galerie POL, München, gefordert, 
einer multimedialen Veranstaltungs- und Ausstellungsreihe, die von uns als Gegendarstellung 
zur offiziellen Ausstellung •aktuell '83• in der Städtischen Galerie im Lenbachhaus organisiert 
wurde. Die Veranstaltungsreihe zur Situation der Frauen in der Kunst in der Galerie POL, 
München wurde zu einem großen Erfolg. Zum ersten Mal trafen sich hier die kulturschaffenden · 
Frauen aus allen Medien in München. Bereits damals formulierten wir gemeinsam: KEINE 
weiteren Kunstghettos für Frauen sondern paritätische Beteiligung und Mitgestaltung des 
Kulturlebens der Stadt München. Continuum schließt in seinem humanitären Anspruch die 
Kunst von Männern nicht aus, wir sind gegen die Entstehung neuer Monokulturen, daher 
werden wir uns auch für die lebensfördernde Kunst von Männern einsetzen. 
Das Continuum will sich schwerpunktmäßig für die impulsgebende Kunst von Frauen ein· 
setzen, ohne Altersbegrenzung. Hauptintention: Lebenswerke statt Nachlaßverwaltung. Bei 
der Auswahl der Werke der Künstlerinnen beschränken wir uns auf die Arbeiten, die für uns in 
ihrem innovativen und impulsgebenden Gehalt die kreative Interdependenz von Leben und 
Werk markieren. 
Die kontinuierliche Förderungs-, Forschungs· und Vermittlungsarbeit für die impulsgebende 
bildende Kunst von Frauen und die lebensfördernde Kunst von Männern sowie die Stabili· 
sierung des fehlenden internationalen Beziehungsgeflechtes zwischen Künstlern/ innen, 
Museen, Sammlern und Kunstinteressierten sehen wir als Hauptaufgabe von Continuum. 

Auf die Ausstellung •Ute Lechner, Skulpturen 1980-1985• mit Gespräch und Publikation in 
der Ladengalerie Lothringerstraße 13 in München, 27. 11.-15.12.1985, folgt 1986 eine von 
Continuum erarbeitete internationale Ausstellung mit Künstlerinnen außergewöhnlicher Oua· 
lität und Reputation, die bis heute in München nicht angemessen vorgestellt wurden. Parallel 
zur Ausstellung findet eine intensive Vermittlungsarbeit statt. 

Continuum wird unterstützt vom Kulturreferat der Landeshauptstadt München. 

Barbar~ Gros.~ D1. Bnrbar;o Hßmm~nn Anr<ßl.rt.~ lo.l'lph~u~ Cnntonuum n V MUndwn Vcrr•on '"' Fl'ird-,runt:~ dt'l Kun~l vrm Fr;w!ln 
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Frauen K.~ n 1 t G ~ a c h 1 c h t • 

Forschuni8•ruppe Harbur• 

Wir - eine Gruppe von Kun5twis­
sen~cha!tlerinnen am Kun~thieto­
rischen Institut der Universität 
Harburs - be~chäftiien un~ seit 
1960 mit Frauen!orechuni. Wir 
oreani~ierten die erste d~utsch­
sprachiie Kun~thi~torikerinnen­
Tagung 1962 in Harburg; eine 
Initiative, die in ZUrich 1984 
und in Wien 1966 fortgesetzt 
wurde. Die Taguna~eraebnisee 
veröffentlichten wir in dem be­
reite ·tn 2. Auflage erscheinen­
den Buch "FrauenKunstGe!3chichte. 
Zur Korrektur dee herrschenden 
Blicks'', Gießen 1984, und initi­
ierten die "Kunsthistorikerin­
nen-Kartei'', die seit 1964 im 
Feministischen Archiv und DQku­
mentationszentrum Frankfurt ge­
führt wird. 
Seit 1ut einem Jahr arbeiten wir 
an einem neuen Projekt: dem Auf­
bau einer Datei zur Kunst- und 
Kulturgeschichte von Frauen (vom 
Mittelalter bis zur Ge«enwart). 
In ihr werden die oft weit zer­
streuten, schwer ~ugänalichen 
Materialien und Quellen zuaam­
mengefaßt und durch Veröffentli­
chungen allen Interessierten zu­
gän&lich gemacht. 
Hit diesem Projekt lei~ten wir 
einen wichtigen Beitrag zur 
Grundlagenfor~chung, denn erst 
der leichtere Zugang und die 
einfachere Handhabung der Grund­
lagen, z.B. in Form von Dateien, 
Lexika, Biblio1raphien, Foto­
~ammluna-en etc., ermöilichen ein 
effektives und differenzierte~ 
Arbeiten an Forschungsthemen zur 
Kunst- und Kulturaeschichte von 
Frauen. 
Inhaltlich umfaßt das Projekt 
der Frauenforschuni in anderen 
Wissenschaftsdisziplinen fola-end 
- zum einen die Sichtbarmachuns 
des individuellen und struktu­
rellen Anteils der Frauen in der 

Konta.ktadresae: 
FrauenKunstGe&chichte 
Forschungsgruppe Harbura 
c/o Kunsthistorisches Institut 
der Philippe Universität 
Biegenstraße 11 
3550 Harbura 
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Kulturgeschi~hte (Künstlerinnen, 
Auf traageberinnen, Mäzeninnen, 
Kun~thlindlerinnen, 'Kunsthiator 1-
kerinnen, KUnstlergattinnen, 
weibliche Modelle etc. ), denn 
dieaer ist weitaus a-rößer als 
un~ die Kunstgeschichtaachrei­
buna &lauben machen will, zum 
anderen das Hinterfraeon der 
Darstellunaen von Frauen und 
Hännern, des "Weiblichen'' und 
"Männlichen", um die Erforachuna 
der politi~chen Di~ension ao­
schlecht~aebundener Stereotypen 
herkömmlicher Interpretations­
weisen zu forcieren. Zudem ae­
winnt eine Re-Vision der über­
lieferten Deutunas~uster, Hotho­
den und sprachlicher Formen im­
mer mehr an Bedeutuna für das 
Projcikt. 
Die Komplexität dea ProJektes 
bietet, neben der aeplanten Ge­
~amtdokumentation in Form eines 
Lexikons, Teilveröffentlichunaen 
an, vornehmlich kommentierte 
Biblioaraphien. Außerdem lassen :h­
sich verschiedenste Auaatellun- § 
gen projektieren. 
Die Arbeit an dem Projekt beruht 
allein auf unserer Eiaeninitia­
tive und wurde bis heute unent­
geltlich von uns ieleistet. Da­
mit dieses aufwendiee Projekt 
nicht an der Finanzieruna schei­
tert, sind wir auf Hinweise, an 
welche staatlichen und privaten 
Institutionen, Gruppen, Personen 
wir uns um finanzielle Unter­
stUtzuni wenden können, an~ewie­

sen. Zum weiteren Ausbau der Da­
tei sind wir fUr jeden Hinweis 
auf Frauen und ihre Leiatun1en 
in der Kunst- und Kulturae 
schichte, z. B. auf Kunatwerke 1 

Nachlässe, Literatur, :sowie Da­
ten und Fakten dankbar und wün­
schen una viele Kontakte zu 
Frauen mit ähnlichen Interessen 
und Projektvorhaben. 

Renate Berger 06(21/21306 
Cordula Bisehoff 06420/ 1537 

Ol&e Dommer 06421/14342 
Karin Hanika 06421/14652 
Uochi K~hler 06421/12675 

Ulla Merle 06420/ 1072 
Johanna Werckmeiater 06421/14342 


	fkw-09112012162208Teil18.pdf
	fkw-09112012162208Teil19.pdf
	fkw-09112012162208Teil20.pdf
	fkw-09112012162208Teil21.pdf
	fkw-09112012162208Teil22.pdf

